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Nach dem positiven Echo auf die erste Veranstaltung in 2013 veranstaltete die 
mts ConsultingPartner die diesjährige Tagung wieder in Düsseldorf und konnte mit rund 
50 Teilnehmern einen deutlichen Zuwachs der Teilnehmer zum Vorjahr verzeichnen. So 
stellten sich in diesem Jahr fünf Referenten dem interessierten und fragenden Publikum 

und referierten praxisnah zu dem Thema 
der systematischen Implementierung 
von Veränderungen in Unternehmen.

Den Auftakt nach einer kurzen Begrüßung 
durch Dr. Dietmar Stemann und Gebhard 
Mayer von der mts ConsultingPartner 
machte Michael Holthoff, der als Senior 
Consultat bei der Evonik Industries AG für 
den Aufbau der Six Sigma Organisation mit 
verantwortlich ist. „Für uns können wir seit 
dem Beginn dieser langfristigen Strategie 
seit 2006 mit 120 ausgebildeten Black 

Belts, 13 Ausbildungswellen und über 150 abgeschlossenen Projekten von einer Erfolgsstory 
sprechen“, so Holthoff zu den Eckdaten der Organisation. Bei 33.000 Mitarbeitern weltweit  – 
eine sehr gute Quote. Die Projektinhalte bei Evonik gehen von der Prozessverkürzung, der 
Laufzeitverkürzung, der Optimierung von Anfahrvorgängen, allgemeiner Steigerung 
der Effi zienz bis hin zu Energieeinsparung. Wobei hier stetig sicher gestellt wird, dass alle 
Aktivitäten eine breite Akzeptanz im Unternehmen bekommen. Dies erfolgt durch die 
Unterstützung sämtlicher Business Units und der Anwendung der weltweit eingesetzten 
Strategie von China bis in die USA.

Ausrichter der Tagung: Gebhard Mayer, 
Dr. Dietmar Stemann, Frank Thurner



„DFSS (Design for Six Sigma) Projekte haben für uns den größten Hebel, was seit der  
Entwicklung und Einführung und einer speziell für uns entwickelten Methode durch die  
mts ConsultingPartner in 2011 begann“ betont Holthoff. Bei der anschließenden Diskussion  

des Vortrags stellte Michael Holthoff noch klar  
heraus, dass ein erfolgreiches Implementieren ab- 
hängig von einem breiten Wissen von Six Sigma  
ist sowie der Schaffung einer breiten Akzeptanz  
durch Überzeugung von Menschen im Unternehmen.

Thematisch nahtlos und weiter führend in der Ver
anstaltung trug Ulrich Bürenheide von der Linde AG 
mit seinem Beitrag bei. In seiner Funktion als Leiter  
der Organisationsentwicklung konnte Ulrich Büren
heide die Teilnehmer in seinem Vortrag auf einen 

weiteren erfolgreichen Weg mit Six Sigma begleiten, der bei der Linde AG vor mehr als  
10 Jahren begann. Führten anfangs noch externe Berater die Kernaufgaben von Six Sigma  
im Unternehmen durch, so änderte sich diese Strategie danach grundlegend.

„Parallel zu den Beratertätigkeiten sind wir dazu übergegangen, eigene Ausbildungen der 
Black Belts, Green Belts und Master Black Belts durchzuführen. Unser Anspruch der unter
nehmensweiten Implementierung von Six Sigma wurde durch die Unternehmensleitung und 
Führungskräfte (Champions) getragen“, schildert Bürenheide. Alle in Six Sigma involvierten 
Mitarbeiter fungieren als Change Agents, die eine wichtige Funktion haben, um die Strategie  
im Unternehmen voranzutreiben.

Nach der ausgiebigen Mittagspause, die auch 
von den Teilnehmern zum „netzwerken“ und 
zum Austausch von Erfahrungen genutzt  
wurde, setzte sich Prof. Dr. Claus Weihs von  
der Technischen Universität Dortmund mit den 
Missverständnissen und Herausforderungen  
der industriellen Statistik auseinander. „Wie  
groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass ein Pro-
dukt, welches als fehlerhaft gemessen wurde, 
tatsächlich fehlerhaft ist, unter der Berück- 
sichtigung, dass die Messmethode selber schon  
nicht 100% korrekt ist?“ Diese zentrale Frage  
war der Schwerpunkt des Vortrags des 
Dortmunder Professors.

Aufmerksame Zuhörer bei den Vorträgen

Prof. Dr. Weihs referierte über Missverständnisse 
und Herausforderungen der industriellen Statistik



Ein interessanter Ansatz, der in jedem Bereich bei Datenaufnahmen und gerade bei den 
Analysen in den Six Sigma Projekten grundlegend diskutiert werden sollte. Denn wie viele 
Einheiten werden womöglich im Industriealltag als fehlerhaft zurückgewiesen, obwohl diese 
wahrhaft in Ordnung sind? Nach einigen Fallbeispielen aus der chemischen Industrie und 
aus der Medizin übergab Claus Weihs dann an die nächste Referentin.

Das Thema Veränderungen war der Schwer punkt des Vortrags von Professor Dr. Svenja 
Thiel. „Menschen suchen nach Stabilität und Sicherheit. Veränderungen bedeuten aber 

oft Ungewissheit und erfordern neue 
Denk- und Verhaltens weisen. Daher 
erscheint der häufi g beobachtete 
Widerstand bei den Betei ligten im 
Veränderungsgeschehen nur natürlich 
und nachvollziehbar“, erklärt die 
promovierte Diplom-Psychologin und 
frühere Leiterin der Qualitätsabteilung 
des Handyherstellers Nokia.

Wie Widerstände sich bei Änderungs-
prozessen äußern, das konnten die 
aufmerksamen Tagungsgäste in 

dem Vortrag sehr anschaulich miterleben. „Es gibt verschiedene verbale und nonverbale 
Mer kmale, die typisch bei Menschen im Unternehmen sind. Um dem entgegen zu wirken, 
müssen bestimmte Dinge beachtet werden: Es muss eine positive Vision entwickelt 
werden, welche die Beteiligten förmlich in die Richtung der Veränderung zieht.  Ferner 
müssen die ersten Schritte bekannt sein und die Personen brauchen die Fähigkeit, diese 
vollziehen zu können. Und wie so oft im Leben, ist auch ein gewisser Leidensdruck bei den 
Beteiligten notwendig, damit Bewegung im Prozess entsteht, so Thiel.  Die selbstständige 
 Beraterin von ThielundStulle macht deutlich, dass „ohne den professionellen Umgang mit 
Veränderungsprozessen und den daraus resultierenden Widerständen die erfolgreiche 
Imple  mentierung von Six Sigma oder anderen Strategien im Unternehmen sich als sehr 
schwierig erweist und häufi g zu einem zähen Ringen für alle Beteiligte wird“. Wichtig für eine 
nachhaltige und dauerhafte Veränderung ist darüber hinaus, die Identifi kation von Personen, 
die entsprechend der Theory of Constraints einen Engpass im Prozessverlauf darstellen. 
Hier bedarf es frühzeitig einer effi zienten Unterstützung, damit nicht der Gesamterfolg der 
Veränderung gefährdet wird, so Frau Prof. Thiel. Am Ende des Vortrags 
nutzten auch hier die Teilnehmer die Gelegenheit, Fragen aus der 
eigenen Praxis zu diesem wichtigen Thema zu stellen. 

Prof. Dr. Thiel bei ihrem Vortrag zum Thema 
Veränderungen und Widerstände



In einer sehr anschaulichen Weise und mit vielen Praxisbeispielen vermittelte Professor Thiel, 

wie der Wandel trotz aller Hindernissen erfolgreich gelingen kann.

Den Weg, wie die Bahlsen GmbH & Co. KG in Hannover 
zu Six Sigma kam, zeigte Carsten Enke auf. In der 
Funktion als Corporate Development Manager ist 
er aktiv mit der Aufgabe vertraut, die Strategie im 
Unternehmen voran zu bringen. Die Organisation 
ist wei ter im Aufbau und Six Sigma ist wesent licher 
Bestandteil des seit mehreren Jahren bestehenden 
Bahlsen Verbesserungsprozesses geworden. „Wir 
hatten ideale Voraussetzungen bei der Einführung 
von Six Sigma, da schon eine Infrastruktur bestand. 

Bei den Mitarbeitern lag schon die Denke über Prozessveränderungen vor. Das hat die Sache 
dann leichter gemacht“ erklärt Carsten Enke.

So konnte Bahlsen die statistischen Werkzeuge bei der Verbesserung von Marmeladen-
füllungen in der Keksproduktion sowie bei Umstellungen eines Prozesses von Hand auf die 
automatisierte Fertigung erfolgreich einsetzen.

In beiden Beispielen wurden die Analysen genutzt, um die hohen Qualitätsanforderungen 
sicher zu stellen. „Wir nutzen nicht nur Six Sigma für unsere Projekte, sondern ergänzen die 
Methoden durch Rüstzeitoptimierungen, TPM, Sehen lernen und vor allem die kontinuierliche 
Schulung unserer Mitarbeiter“ so Enke, der die Tagung dann als letzter Referent mit seinem 
Vortrag beendete.

„Wir haben heute viele gute Beiträge gesehen, welche die Wichtigkeit von Strategien wie 
Six Sigma aufzeigen und haben ebenso gesehen, welche Erfolge nach der Implementierung 
geerntet werden können“, so Dr. Dietmar Stemann mit seinen Abschlussworten.

Aufmerksame Zuhörer bei den Vorträgen
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